
Declaration of 
Financial Interests or 
Relationships

I have no financial interests or 
relationships to disclose regarding the 
subject matter of this presentation.



1. Juli 2025

Soziale Arbeit Nikola Koschmieder

Senior Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Hochschule Luzern – Soziale Arbeit

Herausforderungen und Strategien zur Erreichbarkeit 

sozial benachteiligter Personengruppen mit 

Glücksspielproblemen durch Präventionsangebote

Strategien zur Förderung gesundheitlicher Chancengleichheit



1. Juli 2025

• Die Chancen auf ein Leben in 

Gesundheit sind ungleich verteilt – auch 

in der Schweiz.

Gesundheitliche Chancengleichheit
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BAG 2018
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Modell zur Erklärung gesundheitlicher Ungleichheit
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Mielck & Janßen 2008



1. Juli 2025

1. Jüngere Personen

2. Männer

3. Personen mit niedrigem sozioökonomischem Status

4. Ethnische Minderheiten und Migrant*innen

5. Personen mit psychischen Erkrankungen und 

Substanzkonsumstörungen

6. Bewohner*innen städtischer Gebiete

(vgl. Braun et al. 2014; Bischof et al. 2015; Johansson et al. 2009; Lischer 

2021).

Gesundheitliche Ungleichheit und 

glücksspielbedingte Probleme
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Microsoft Bildarchiv
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Präventionsdilemma
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Zugangsbarrieren Zugangsbarrieren

PräventionsangeboteGeringe Inanspruchnahme Starke Inanspruchnahme

Unterversorgung Überversorgung

Wenig benachteiligte 
Personengruppen

Sozial benachteiligte 
Personengruppen

Präventionsdilemma: s. Bauer, 2005. Eigene Darstellung in Anlehnung an Paul, 2019
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1. Angst vor Stigmatisierung & Scham > Schutz der 

Identität

2. Angst vor Behandlungskosten

3. Informationsdefizite: 

− Gewinnwahrscheinlichkeit der Spielformen 

− Bewertung einer Sucht als psychische Erkrankung

− Suchtpotenzial der Spielangebote 

− Form und Inhalt bestehender Hilfeangebote

4. Kulturelle und sprachliche Barrieren

5. Fehlende Passung der Angebote auf die Alltags- und 

Problembewältigung der sozial benachteiligten 

Personengruppen
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Zugangsbarrieren

Microsoft Bildarchiv

(vgl. Lischer 2021; Pfister, Koschmieder & Wyss 2020/2023; Braun et al. 2014; Bischof et al. 2015)
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1. Entstigmatisierung & Enttabuisierung

2. Zusammenarbeit mit Multiplikator:innen

3. Partizipatives Vorgehen

4. Unterstützungsangebot vielfältig aufstellen und 

bewerben

5. Informationsmaterial an Zielgruppe anpassen

6. Präventive Angebote proaktiv an sozial 

benachteiligte Personengruppen herantragen

7. Schlüsselpersonen im bestehenden Hilfesystem 

schulen

8. Kostenfreie und niedrigschwellig zugängliche 

Angebote
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Strategien zur Erreichbarkeit sozial benachteiligter 

Personengruppen

Microsoft Bildarchiv

(vgl. Lischer 2021; Braun et al. 2014; Bischof et al. 2015; Pfister, Koschmieder & Wyss 2020/2023)
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